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5 Jahre brauchte James 
White um wieder ein World 
Kite Festival in Neuseeland 

auf die Beine zu stellen. 
Raimund Dorow und 

Matthias Blöcher waren dort 
und berichten in Wort und 

Bild ab Seite 4

"Eines der 
interessantesten 
Drachenfeste der 

westlichen Welt" meint 
Rolf Sturm über das 

"Rendevouz Mondial du 
Cerv Volant". 

Sein Bericht ab Seite 11

Als die Drachenfliegemation 
im allgemeinen auf Fanö war, 
erfüllte sich Franz Arz in 
Holland einen Traum.
100 Edos wollte er an den 
Himmel bringen. Jürgen 
Gutzeit war dabei und 
berichtet aktuell ab Seite 14
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Prosaisches und andere Buggy- 
Nachrichten findet man ab 
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der Aktiven. Direkt davor gelegen war das 
Aktionsfeld und darum herum jede Menge 
Platz fürs freie Fliegen der Piloten, die gera­
de nicht an einer Vorführung beteiligt wa­
ren. Der Wind war auf diesem Gelände ziem­
lich unberechenbar, während des Festivals 
kam er oft böig und wechselte oft unvermit­
telt die Richtung.
Fast alle Teilnehmer waren bereits am Mitt­
woch eingetroffen und viele hatten sich am 
Tage schon einmal in den Park aufgemacht, 
um ihre Drachen zu lüften. Abends trafen 
sich dann alle zur Welcome-ftirty im "White 
House", dem Heim der Gastgeber James und 
Judy White. Bei Barbeque und Drinks konn­
te man sich kennenlernen oder alte Freun­
de begrüßen. Die herzliche Gastlichkeit der 
Kiwis sorgte schnell für eine ausgelassene 
und fröhliche Stimmung, die viel Spaß für 
die nächsten Tage versprach.
Am Donnerstagvormittag begann das gro­
ße Auspacken auf dem Feld. Es war schon 
recht erstaunlich, was so alles aus den flug­
gepäckgerechten Taschen und Säcken her­
vorgezaubert wurde. Die Holländer waren 
gleich mit einem ganzen Container ange­
reist, aber sie hatten ja unter anderem auch 
den wohl größten Drachen der Welt dabei:
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Bft flogen jedoch die meisten Drachen und 
bei den Vorführungen der einzelnen Dele­
gationen bekamen die Besucher eine ganze 
Menge mehr zu sehen, als am Vortag. Nur 
selten bekommt man eine so geballte An­
sammlung von kunstvollen Drachen aus 
Asien und der westlichen Welt auf einmal 
zu sehen. Viel Spaß brachte Zuschauern und 
Aktiven am N achm ittag auch die 
Rokkakukämpfe, bei denen am Ende die Ja­
paner die Oberhand behielten. Zum Schluß 
blieb kein geringerer als Masaaki Modegi als 
Sieger übrig. Am Abend waren die Teilneh­

mer in bunt gewürfelten Gruppen zu Home- 
Hospitality-Partys bei Unterstützern und 
Förderern des Festivals eingeladen und stell­
ten wieder einmal ihre herzliche Gastfreund­
schaft unter Beweis.
Der Sonntag brachte erneut laue Winde und 
einen bedeckten Himmel und so wurde das 
Programm je  nach Windlage spontan von 
Shakib Gunn zusammengestellt. So hatte er 
sich auch ausgedacht, alle stablosen Dra­
chen auf einmal steigen zu lassen, was zum 
Vergnügen aller in eine Art Rokkakukampf 
mit Rarafoils ausartete und für Chaos auf 
dem Aktionsfeld sorgte. Gegen Abend war 
dann nach und nach alles eingeholt und der

Rark wirkte mit einem Mal nackt und kahl.. 
der Aufbrauch hatte begonnen.
Bei der abendlichen Abschiedsparty gab es 
stehende Ovationen für James White und 
alle forderten ihn auf, das Festival in eini­
gen Jahren erneut zu organisieren. Doch zu­
nächst hat e r noch eine andere schwere Auf­
gabe zu bewältigen: den Kampf gegen eine 
heimtückische Krankheit namens Krebs. Nur 
eine Woche später wurde er operiert. Wir 
hoffen, daß es ihm bereits wieder besser 
geht. Raimund Dorow

Fotos: Matthias Blöcher





Gerhard Nowak ist allen Lesern als Kite-Car- 
toonist bekannt, der in seiner Reihe „die 
Abenteuer der Kitty Kitefly" mit scharfem 
Bleistift Drachensatire zeichnet oder unse­
re Artikel treffend zu illustrieren weiß. Daß 
der Nowak draußen auf der Wiese und am 
Strand ein Powerkiter ist, dürften nur weni­
ge wissen. Er hat für sein Anliegen auf kör­
perliche Fitness, als Voraussetzung für har­
ten, körperlichen Einsatz mit Drachen, 
hinzuweisen, seinen Zeichenstift hingelegt 
und arbeitet statt dessen mit Fotos und Text.

%!�
Mal ehrlich, Drachenflieger, würdet Ihr über 
ein Drahtseil laufen, das mehrere Meter über 
dem Boden gespannt ist, nur weil Ihr es im 
Zirkus gesehen habt oder auf Skiern Saltos

von Sprungschanzen machen, weil Ihr Euch 
im Sportfernsehen darüber begeistert habt? 
Schierlich nicht!
Doch wenn es um Kitejumps geht, sind vie­
le sehr schnell dabei, wieso eigentlich?
Ja, ich weiß schon, liebe Kiter, Ihr könnt Dra­
chen fliegen und beherrscht Euren Drachen 
gut. Warum soll man sich nicht an einer Lei­
ne halten lassen und Manlifting machen oder
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etwas hüpfen? Das sieht doch ganz harm­
los aus und ist bestimmt nicht gefährlich, 
liest man doch überall.
Ihr habt fast recht, wenn es nach Artikeln in 
gewissen Sportzeitschriften und anderen Il­
lustrierten geht, wie z.B. Playboy, ist das 
Kitejumping ein reines Kinderspiel. Ich fra­
ge mich bloß, wie es denn nur sein kann, daß 
sich immer wieder Leute bei diesem Kinder­
spiel schwer verletzen?
Ganz einfach, das Kitejumping müßte ei­
gentlich Kiteartistic heißen. Es ist eben nicht 
nur etwas hüpfen und dabei Lenkdrachen 
fliegen, sondern bedarf genauso, wie bei al­
len anderen artistischen Darbietungen, ex­
trem viel Vorbereitungen und körperlicher 
Übung. Nicht nur die blinde Beherrschung

des Fluggeräts, sondern auch ein absolut 
trainierter Körper sind die Voraussetzungen. 
Seid doch mal ehrlich, die Meisten von Euch, 
die sich schon in Richtung von Kitejumps 
versucht haben, treiben nicht regelmäßig 
Fitnesstraining oder Gymnastik?
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Das Rennen begann dann etwas 
später als geplant, mit 42 Teil­
nehmern.
Die Fahrer starteten in 7 Grup­
pen, wovon jeweils die ersten 
Zwei in die nächste Runde ka­
men, Die Dritten der jeweiligen 
Rennen bekamen aber auch noch 
eine Chance, bei einem soge­
nannten Hoffnungslauf. Für den 
Ablauf des Rennens möchte ich 
mich hier jedoch auf das Wesent­
liche beschränken. Das ist z.B. 
die Tatsache, daß der Wind am 
Sonntag auffrischte und das Ren­
nen auch für die Zuschauer in­
teressanter werden ließ. Sogar 
zwei Fernsehkanäle, nämlich Pro 
7 und DSF, w aren dabei und 
zeichneten auf.
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Ein Glückwunsch an Alle, auch 
an diejenigen, die sich nicht so 
weit vorne placieren konnten, 
denn dabei sein ist alles. Alle 
empfanden den Red Bull Buggy 
Contest als rundherum gelunge­
nes Ereignis und w erden im 
nächsten Jahr gern wiederkom­
men.

Text: Gerhard Nowak Folos. DRAma



Buggy fahren
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Das folgende Stück lupenreiner Pealprosa 
gibt uns einen Einblick in die Empfindun­
gen eines Buggypiloten vor und während 
der Fahrt. Wir übernehmen es mit freundli­
cher Genehmigung von Thomas Feldker, 
Chef-Redakteur der Crazy Peal News, Bear­
beitung Jürgen Gutzeit.
Ich lege mich in den Sitz. Die Sonne blen­
det mich. Ich schiebe mir die Brille vor die 
Augen. Meine „Matte" steht in der Luft und 
wartet auf ihren Einsatz. Mein Blick ergreift, 
den Strand. Muscheln liegen herum und 
warten darauf, den Druck meiner Reifen zu 
spüren. Ich wende den Kopf und fühle den 
Wind in meinem Rücken. Nichts an meiner 
Matte erinnert an ihre magische Fähigkeit, 
zu fliegen. Wird sie mich auch dieses Mal 
mit ihrer Eleganz und Leichtigkeit überden 
Strand tragen? Meine Füße tasten sich zu 
den Fußrasten meines Buggys vor. Ist jetzt 
der richtige Wind, um die Matte in den Wind 
zu ziehen? Wieder lasse ich meinen Blick 
umherschweifen und fühle das erwartungs­
volle Kribbeln am ganzen Körper.
Der erste Augenblick ist doch der schönste. 
Ich spüre den Druck meines Drachens am 
Himmel -  jetzt ist der Zeitpunkt gekommen. 
Meine Füße setzen sich auf den Fußrasten 
fest! Noch einmal überprüfe ich meine Kör­
perhaltung im Sitz. Ein leichter, dann im­
mer stärker werdender Zug, zieht an mei­
nen Handgelenken. Langsam und immer 
schneller rollt mein Buggy in die angege­
bene Richtung. Der Strand gleitet immer

schneller unter mir dahin. Wie feine Nadeln 
sticht mir der Wind in mein Gesicht, ein un­
beschreibliches Gefühl! Das Meer kommt 
mir Schritt auf Schritt näher. Der feine Be­
lag des Salzregens legt sich auf meine Haut. 
Langsam wird es Zeit, das Vorderrad um­
zudrehen. Noch ein Stück und noch ein Stück 
weiter. Die Matte dreht zu den Wellen, was 
soll ich machen? Gedanken rasen mir durch 
den Kopf. Ein Ruck an der Matte? Das Vor­
derrad herumreißen? Sie bläht sich wieder 
auf. Im letzten Moment schaffe ich es, mei­
ne Matte herumzudrehen. „Glück gehabt", 
geht mir durch den Kopf. Ich drehe mein 
Vorderrad herum und stehe kurz vor der 
Brandung.
Der Weg zurück sieht einfach aus. Wieder 
merke ich diesen Zug in meinen Gelenken, 
na, dann mal los. He, was ist das? Der Wind 
zerrt mich in eine ganz andere Richtung. Ich 
will da hin, nicht dort hin. Was sagte man 
mir, dann mußt Du kreuzen! Was bedeutet 
das, soll ich jetzt die Matte wegwerfen und 
ein Kreuz machen? Mein erster Versuch, 
gegen den Wind zu fahren, ist gescheitert. 
So schnell gebe ich aber nicht auf! Also ver­
suche ich es zickzackmäßig.
Es scheint zu funktionieren. Einmal hin und 
einmal zurück. Das Gefühl, irgendwann ein­
mal Drachen und Fahrzeug zu steuern, gibt 
mir den Mut, weiterzumachen. Den Buggy 
nach Hause zu tragen, diese Blöße gebe ich 
mir nicht. Ich komme an, lege meinen Dra­
chen aus der Hand. Ich habe es bis hierher 
geschafft. Das Gefühl meiner eigenen Zu­
friedenheit kann ich bis heute nicht be­
schreiben. 8	�����"������
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VERBOTEN 
UND GEBOTE

Nachdem nun der beliebteste Buggystrand 
n  St. Peter für die Fahrer gesperrt worden 
st. möchten wir hier eine kurze Übersicht 
geben, wie die augenblicklichen Möglichkei­
ten aussehen:
1. St. Peter Ording - 

zur Zeit vollständig 
verboten.

2. O stfriesische Inseln -
dort gibt es einige Strand­
seglerstrände wie z.B. auf 
Morderney, Wangerooge,
Borkum. Bisher liegen hier 
keine Verbote vor. Aber auch 
hier ist meist das Befahren 
des Strandes geregelt. Auf 
Borkum gibt es folgende Re­
gelung: Von Mai bis Septem­
ber ist das Fahren tagsüber 
bis 18 Uhr wegen der Ge­
fährdung der Kurgäste ver­
boten. Ansonsten sollte man 
sich an die dort ansässigen 
Strandsegler wenden und 
sich zumindest deren Ein­
verständnis holen und an das ausgewiese­
ne Gebiet halten.
3. Fano- Fahrverbot von Mai bis September 
[Ausnahme nur beim Drachenfestival).
4. Rome -  hier da rf nur am Südstrand 
[Sonderstrand) links von der Abfahrt zum 
Strand gefahren werden, jedoch nur unter 
strikter Beachtung und Einhaltung folgen­
der Regeln, die von der Umweltbehörde in 
Zusammenarbeit mit dem RomoStandsejler 
Club erstellt wurden:
terken der KFZ und Buggys nur an bzw. vor 
den Dünen südlich des Strandseglerhafens, 
auf keinen Fall mitten auf der Strandfläche! 
Das Graben von Löchern ist untersagt (Un­
fallgefahr!). Erstbesucher müssen sich mit 
den anw esenden  Piloten des Rome 
Strandsejler Club in Verbindung setzen 
zwecks Einweisung in die Revierregeln. Falls 
keine Strandsegler anwesend sind, müssen 
die anwesenden Piloten der Buggy-Gruppen 
"Crazy Peal", "Kite Hamburg" oder "Luftpira­

ten" kontaktiert werden, die dort Mitglied 
sind.
Buggy-Piloten müssen eine Haftpflichtver­
sicherung nachweisen können und sie jeder­
zeit einer der oben genannten Personen vor­
zeigen können.
Die Dünen dürfen auf keinen Fall befahren 
werden. Es wird empfohlen, die weite Flä­
che Richtung Südost (Sylt) nicht alleine zu 
befahren (Flut- und Springflutgefahr!). Auf

I i

dem Strand gilt die Vorfahrtsregel: Rechts 
vor Links! Bei unklaren Manövern sollten 
Buggy-Fahrer sofort stoppen und den Dra­
chen nach oben "auf den Nullpunkt setzen". 
Sobald ein Strandsegler erkennt, daß ein 
Buggy-Fahrer sich nicht entsprechend ver­
hält, hat er sich durch Zuruf bemerkbar zu 
machen.
Alle weiteren wichtigen Informationen be­
finden sich auf der Schautafel im Schauka­
sten am Strandsegler-Yachthafen.
Mit diesen Hinweisen und Regelungen soll 
niemand bevormundet werden, es soll ledig­
lich der Anstoß zu einem Miteinander sein, 
mit dem sowohl die Buggy-Fahrer als auch 
andere leben können. Bitte seid bei der Aus­
übung unseres Sports so fair und rücksichts­
voll, wie der unbeteiligte Zuschauer es er­
w artet, um zukünftigen Aktivitäten zur 
allgemeinen Verbesserung unserer Situati­
on hinsichtlich geeigneter Gelände nicht 
entgegen zu stehen. Crazy Peal Team /  Udo.
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AUF OER ERDE LEBEN - 
ABER M IT  FLÜGELN !
So nennt Dr. H.E. Rocker die nach eigenen Worten frommen 
Wünsche eines geplagten Drachenfliegers, der so gern mit aus­
gebreiteten Flügeln leben möchte, von seiner Umwelt aber nur 
zu oft am Boden niederge­
halten wird. Wir bringen 
hier einen Auszug aus Dr.
Rockers n eu e r Lenk- 
drachenfibel. Die Illustra­
tionen wurden exclusiv für 
HoHi von Gerhard Nowak 
gezeichnet.

Cu.

Und dazu braucht der Mensch:
* Geduldige Freunde:
* Liebevolle Lebenspartner: 
'Großzügige Eltern:
* Verständnisvolle Kinder: 
'Dankbare Enkel:
'Hilfreiche Drachenläden: 
'Anhängliche Freundin: 
'Tolerante Mitmenschen: 

'Einsichtige Jagdpächter: 
'Kompetente Kurverwaltungen: 
'Glückliche Familie: 
'Aufgeschlossene Kollegen: 
'Eifrige Taxifahrer:

„Waren wir nicht erst gestern fliegen?" 
„Doch nicht etwa noch ein Drachen?" 

„Ich kann von Drachen wirklich nichts mehr hören!"
„Also Vater, Du und Deine Drachen!" 

„Ach Opa, schon wieder einen Drachen zum Geburtstag?"
„Will immer noch nicht fliegen?" 

„Bei aller Liebe, entweder ich oder die Drachen!"
„Muß das denn gerade hier sein?“ 

„Nein, hier dürfen Sie überhaupt nicht fliegen!"
„Wird bei uns gar nicht gerne gesehen!" 

„Kommt nicht infrage, erst den Rasen mähen!" 
.Waren Sie am Wochenende etwa schon wieder fliegen?" 

„Die Sonnenschirme kann ich aber nicht mitnehmen!"



Leserbriefe
EXAMENSARBEIT
ABGEGEBEN

Wir berichteten in HoHi 2/95 an dieser Stel­
le über Karolin Schiweck und ihre Examens­
arbeit zum Thema Drachen. Hier sind ein 
paar neue Zeilen von ihr.
Während der vier Monate, die ich für diese 
Arbeit Zeit hatte, verbrachte ich etwa die 
Hälfte der Zeit, ohne ein schlechtes Gewis­
sen zu haben, mit Nichtstun. Erst dann be­
gann ich, Literatur zu suchen, zu lesen, zu 
zeichnen und zu schreiben und hatte ein 
schlechtes Gewissen. Literatur zum Thema 
„Technische und Soziotechnische Aspekte in 
der Entwicklung des Drachenbaus" zu fin­

den, war kaum ein Problem, mein Basisbuch 
war das von David Pelham.
Je tiefer ich in das Thema vordrang, desto 
m ehr wurde mir bewußt, daß ich jeden 
Aspekt nur grob beschreiben konnte. Durch 
meine lieben Helfer im Drachenladen Ab­
flug in Oberhausen, gelangte ich zur Aus­
stellung „Drachen auf Zollern, Ästhetik und 
Technik". Dort konnte ich nicht nur gute Fo­
tos m achen, so n d ern  tr a f  auch  Uwe 
Gryzbeck, der mir absolut selbstverständlich 
und geduldig entscheidend weiterhelfen 
konnte.
Während meiner Beschäftigung mit dem 
Thema Drachen stellte ich oft eine große 
Hilfsbereitschaft bei den Drachenleuten fest. 
So habe ich viel erfahren und einiges erlebt, 
nur eines nicht, ich habe seit 16 Jahren kei­
nen Drachen mehr steigen lassen, das soll­
te ich wohl schnell nachholen.
Die Arbeit umfaßt 76 Seiten und enthält 13 
Zeichnungen und 8 Fotos.

Karolin Schiweck, Oberhausen
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Das folgende geschah auf Fand, aber nicht in 
diesem Jahr, sondern vor einem Jahr auf Fand 
94. Es war ei ner der läge, an dem sich der Wind 
innerhalb kürzester Zeit änderte und erheblich 
an Stärke zunahm. Erfahrene Drachenfreaks 
holten ihre großen Teile ein und setzten den 
einen oder anderen Sturmdrachen in fbsition. 
Zwischen all' diesen Drachenfreunden stand 
eine kleine Gruppe von sehr Erwachsenen, die 
schon seit. 3 Jahren einen ausgemusterten 
Kappenschirm besitzen. Alle hatten bisher mit 
dem Ding viel Spaß gehabt, so auch 1993, als 
der eigene Pkw bei starkem Wind davon mit­
gezogen wurde.
Für 1994 sollte es noch anders werden und so 
wurde in die bis dahin 3 Jahre alte Schnur eine 
Schaukel eingebaut. Sie wollten alle mal etwas 
neues ausprobieren, benahmen sich nach ei­
genen Angaben so „wie Kinder". Durch die 
zahlreichen Erlebnisse mit ihrem Kappen­
schirm hatten sie ein enormes Zutrauen zu ih­
rem Unternehmen gewonnen und ließen so­
gar gegen Mittag „Kinder" schaukeln.
Als nun der Wind die schon oben beschriebe­
ne Stärke erreicht hatte, setzte sich eine junge 
Frau aus dieser Gruppe in die Schaukel und 
wurde nach kurzer Zeit ungefähr 20 Meter weit 
mitgerissen. Aus ca. 2 Metern Höhe wurde sie 
zu Boden geworfen und blieb, halb bei Bewußt­
sein, auf dem Rücken liegen. Die Schnur, die 
angeblich 2 Tonnen Tragkraft haben sollte, war 
zwischen der Schaukel und der Schnur­
befestigung am Pkw gerissen.
Während eines kurzen Klinikaufenthaltes in 
Esbjerg bescheinigte man der Fhtientin eine 
schwere Gehirnerschütterung mit Kreuzband­
riß und ein mehrwöchiges Krankenlager im 
heimischen Bett. Bei meiner Recherche, eini­
ge Monate nach dem Unfall, erfuhr ich, daß es 
der „Schauklerin" wieder sehr gut geht und daß 
sie nie wieder in so ein Schaukelsystem ein­
steigen wild.
Sie alle wollten halt einmal den gewissen Ner­
venkitzel erleben und hatten doch den Kappen­
schirm schon in bewährter Zusammenstellung 
immer wieder getestet. War doch auch der Wind 
schon einmal viel stärker gewesen und hatte 
man doch dieses Gefühl von Sicherheit nach 
diesen etlichen Flugstunden ... k.h .
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Hinweise zu Ansaben der 
Schnurfestiskeit;____________

Die im Handel angebotenen Schnüre wer­
den mit einer Reißfestigkeit angegeben. 
Dieser Wert wird unter ganz bestimmten 
Bedingungen in Tests ermittelt, die jedoch 
auf keinen Fall mit einer realen Belastung 
im Flugbetrieb vergleichbar sind. Wir be­
fragten hierzu einen der größten Herstel­
ler von Flechtleinen für den Drachen­
handel. Dort werden diese Werte nach der 
DIN 65590 (Technische Prüfanweisung für 
Flechtleinen, die unter anderem auch für 
Fallschirmleinen gilt) geprüft.
Danach werden die Schnüre zunächst kli­
matisiert (65% Luftfeuchtigkeit, 20 o Cel­
sius Raumtemperatur). Dann wird ein 
Stück von 20 cm Länge m it e iner 
versch le iß fre ien  B efestigung
(Schlingscheite) eingespannt und mit ei­
ner Geschwindigkeit von 18 cm pro Minu­
te gerissen. Der durchschnittliche Wert 
einer Testreihe ist dann die Angabe, die 
man auf der Rolle findet, wenn man sie 
kauft. Die Abweichungen betragen dabei 
bis zu 20 %.

Wenn man nun bedenkt, daß im Flugbe- 
trieb weder die idealen klimatischen Ver­
hältnisse noch eine iangsame gleichblei­
bende Belastung der Schnüre vorhanden 
ist - wie im Test - und auch nicht immer 
der Durchschnittswert erreicht wird, so kann 
das schon eine erhebliche Schwächung der 
Schnur bedeuten. Ferner altert die Schnur 
durch ständig wechselnde Belastung und Ab­
rieb und verliert so weiter an Reißfestigkeit. 
Hinzu kommt noch, daß die Schnur ja durch 
Knoten oder andere Methoden gefestigt wird 
und auch hierdurch entstehen enorme Ver­
luste in der Bruchlast. Je nach Faser und Art 
des Knotens kann ein Verlust von 30 % - 50 
% auftreten. Selbst durch spleißen oder ver­
nähen verringert sich die Reißfestigkeit noch 
bis zu 20 %.







von XT bis Pentium. Alle Bildschirmkarten von 
Hercules bis VGA werden unterstützt. Sämtliche 
Kite-Software darf frei kopiert und weitergegeben 
werden.
Wie wird bestellt?
Nenne die gewünschten Titel, füge pro Titel DM 3,- 
in Briefmarken bei und vergiß nicht, einen frankier­
ten Umschlag m it Deiner Adresse beizufügen. 
Wünscht Du eine 5.25"- Diskette, benötigst Du ei­
nen Umschlag im Format C5 (HoHi- Größe) mit DM 
3,- frankiert, eine Diskette 3.5" paßt in einen Brief­
umschlag mit DM 2,- Marke.
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Sturm ist jetzt auch als Windows-Version zu ha­
ben. Es w ird vorzugsweise auf den Laptops 
kitebesessener Karrieristen installiert. Dank der 
Bearbeitung durch das Softwarehaus Helm hat 
Sturm sein konservatives, dunkelblaues Zweirei­
her-Sakko der DOS-Version abgelegt und strahlt 
jetzt seinen Anwender unter Windows in himmel­
blauer Ausstattung an, Sturm hat nichts von sei­
ner Kühnheit und Weltgewandtheit eingebüßt, sei­
ne W eisheiten blieben unverändert. Das 
Programm-Icon von Sturm zählt zu den spritzig­
sten und farbigsten unter den europäischen 
Windows-Anwendungen.
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Endlich mal ein Abenteuerspiel ohne Gewalttätig­
keit. Hier geht es um Geschicklichkeit, Schnellig­
keit und Weitsicht, um gegen alle Widrigkeiten von 
tieffliegenden Rabengeiern und Stolperfallen unge­
stört einen Drachen fliegen zu lassen. Dieses ist 
die kostenlose Demo-Version einer kommerziellen 
Software gleichen Titels. Sie hat einen einge­
schränkten Erlebnisumfang gegenüber der Voll-Ver- 
sion für DM 49,00. Diese gibt es nicht bei uns, die 
Voll-Version führt der Drachenhandel.
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Das hier ist immer noch der Renner bei uns. Mit 
dieser PC-Anwendung lassen sich auf dem Bild­
schirm alle denkbaren Flugbewegungen nach ei­
genem Wunsch programmieren. M it einfachen 
Anweisungen lassen sich die Farbe des Drachens, 
seine Richtung, die Flugstrecke, der Winkel und der 
Radius einer Flugfigur bestimmen und mit absolu­
ter Präzision ausführen. Bis zu 10 Lenkdrachen 
kann man voneinander unabhängige Manöver flie­
gen lassen.

Außer dem eigentlichen Programm wird eine ge­
naue Beschreibung für Programmierer von eige­
nen Figuren und ein umfangreicher Satz derSTACK- 
Figuren für Einzel- und Teamflug geliefert.
Ein besonderer Service, den es nur bei uns gibt, ist 
das Ergänzungsprogramm von Peter Helm. Damit 
lassen sich die mitgelieferten Figuren sogar noch 
einfacher betrachten als mit der Vollversion. Eine 
weitere Ergänzung sind die historischen Flugfiguren 
<Quirlstab> und <Abwedeln>, sowie ein Bonbon 
aus Italien: <Olivuovo>. Wer diese Figuren auf dem 
Bildschirm gesehen hat, will sie auch nachfliegen. 
Die drei vom DCD ergänzten Figuren enthalten 
deutsch kommentierten Programmcode, was für 
alle eine Hilfe ist, denen die englische Original-Do­
kumentation Schwierigkeiten macht. Man kann 
auch m it der Demo-Version selbst geschriebene 
Figuren auf dem Bildschirm fliegen.
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Der Anwender von Sturm wird jedesmal erneut auf 
eine Probe gestellt. Gilt es doch festzustellen, ob 
es sich um einen weisen Ratschlag für das Drachen­
leben handelt oder eine Anleihe beim Baron Münch­
hausen. Es werden Sätze geboten, wie z.B.: „Das 
Gelingen eines Drachenfestes klappt auch bei Flaute 
dank der professionellen Windmessung“ . So ein 
Satz ruft entweder nur ein Achselzucken hervor 
oder er bietet Diskussionsstoff für Stunden. Die 
Anzahl Sätze dieser Art ist praktisch unerschöpf­
lich. Obwohl dieses Programm keinen praktischen 
Nutzen bietet, macht es Spaß, davor zu sitzen.
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Ohne Computerhilfe kann man diese schrauben­
förmige Stofftüte nicht bauen, es steckt einfach 
zuviel Rechenarbeit darin. Nach Eingabe der vom 
Benutzer gewünschten Schraubinenmaße, werden 
die berechneten Werte zum Zeichnen der Schablo­
nen in Tabellenform ausgedruckt.
Wer etwas bauen will, was nicht jeder hat und be­
reit ist, mindestens 8 bis 12 verschiedene Scha­
blonen zu zeichnen und zu schneiden, findet in der 
Schraubine eine Herausforderung. Es gab bisher 
noch nicht viele dieser Teile zu sehen, damit läßt 
sich noch Aufsehen erregen. Die gewerbsmäßige 
Nutzung der Software ist durch den Urheber Franz 
Kabrt untersagt.

SERVICE FÜR 
UNSERE MITGLIEDER
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Nach zwei Jahren Pause wollen die Veranstalter Cecylia und Wenancjusz Szalski 
mit Hilfe der Stadt Wagrowice erneut am See von Kamienica, 2 Km von der Stadt 
entfernt, ein Drachenspektakel mit möglichst vielen Teilnehmern aus dem In- und 
Ausland inszenieren. Das Engagement der beiden für den polnischen Drachensport 
macht es wert, wenn dieses Mal ganz Europa sich im Herzen Polens trifft.
Zu ersten Veranstaltung im Sommer 1992 hatten nur wenige Teams aus West- und 
Osteuropa den Weg nach Polen gefunden. Dieses Mal hoffen die Organisatoren auf 
eine stärkere Beteiligung. Das Fluggelände liegt direkt am See, dort besteht die 
Möglichkeit zum Camping oder preisgünstig ein Ferienhaus zu mieten. Rechtzeiti­
ge Anmeldung ist dringend erforderlich.
Wagrowice liegt 50 Km nördlich von Poznan (Posen) und ist ca. 300 Km von Berlin 
und 630 Km von Hamburg entfernt. Während des diesjährigen Fanö-Festivals wa­
ren die beiden auf Fanö anwesend und standen für weitere Informationen zur Ver­
fügung.
Nähere Informationen: Cecylia Szalska, Tel. und Fax: 004867-62 14 72 in Polen 
oder bei Wolfgang (Mac) Donat, Tel. 0461-337 29 in Deutschland.
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Info: F lic  F lac, Kopenhagen , Te l. 0045-33930443.
# &  ,# <  ' 7  ! % C 	 � � � 4 � � , � * � � � � � 	 � �  � 7 . int. D ra ch en fes t. 

Info  FLIC  FLAC C uxhaven, Te l. 04721-514  34.
# &  ,# <  ' 7  ! % @ � � � � � � � 4 � �  � D a s  B re m e r S ch ip p e rfe s t m it 

d e r D rachengruppe  B rem erhaven.
Info: U we Eckert, Te l. 0471-438  74.

# &  ,# <  ' 7  ! % C 	 � � � 4 � � , � * � � � � � 	 � �  � 7. int. D ra ch en fes t. 
$8 ��� 6 � �� �C 	> � � � � � � � � � � � � � � �� �� � � � � � � � D
Info  FLIC  FLAC C uxhaven, Te l. 04721-514  34.

# !  ,& '  ' 7  ! % 3 � � E � � �� 5� L a n ko w e r S ee . 2 . S c h w e r in e r F lu g d ra ch e n fe s t. 
Info: DCB, H ans Soyka, Te l. 030-712  26 00.

# !  ,& '  ' 7  ! % . � � � � 	 � � "@ � � � � � � 	  � D ra ch e n fe s t n a ch  3 -jä h rig e r P ause. 
Info: D rachenclub  B re isgau, Te l. 0 76 1-44  16 48. 
W ohnm obile  b itte  b is 28 .07. anm elden.

& '  ' 7  ! % 3 � � � � � � "? � *� �  � 3 � � E � �F  � D as D ra ch e n fe s t. 
Info: R einhard  Spieß, Te l. 04555-836.
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2 3 .-2 4 .0 9 .9 5 D a m p  2 0 0 0 . 2 2 . W o lk e n s tü rm e r F lu g tage . 
In fo : W o lk e n s tü rm e r, T e l. 0 4 0 -4 5  4 9  71.

3 0 .0 9 .-0 1 .1 0 .9 5 R o d g a u . 7 . D ra ch en fes t.
Info: Jürgen  S chneider, Te l. 06106-213  67.

3 0 .0 9 .-0 1 .1 0 .9 5 S c h w ä b is c h  G m ü n d . G m ü n d e r D ra ch en fes t. 
Info: F ranz Arz, Te l. 07171-720  85.

3 0 .0 9 .9 5 S in s h e im  M e s s e . F lig h t In te rn a tio n a l, 
F lugsportm esse  m it D rachenbeteiligung. 
Info  fü r In te ressenten zu r Te ilnahm e

3 0 .0 9 .-0 1 .1 0 .9 5
am  S how program m : Te l.0 72 6 1-6 8  90. 
S tö lln , D ra ch e n tre ffe n .
Info: Luftikus, Te l. 030-788  30  87.

3 0 .0 9 .-0 1 .1 0 .9 5 T e m p lin /B r a n d e n b u r g . 1. D ra ch e n fe s t.
Info: F lying C o lo rs , Ina Berger, Te l. 030-412  57 66.

3 0 .0 9 .-0 1 .1 0 .9 5 H a m m /F lu g p la tz . E u ro p a  M e is te rsch a fte n  L e n kd ra che n . 
Info: DCD, Postfach 35 01 27, 40443  Düsseldorf.

Oktober
0 7 .-0 8 .1 0 .9 5 T itz -K a lr a th . 5. F a m ilie n -D ra ch e n fe s t.

Info: D rachenclub  G risu, G ü n te r Brem m , Tel. 02463-59 23.
0 8 .1 0 .9 5 O n e  S k y , O n e  W o r ld . In te rn a tio n a le r D ra ch e n flu g ta g  

fü r  d e n  F ried en .
0 8 ,1 0 ,9 5 B a d  N a u h e im , H e s s e n . D ra ch e n fe s t in d en  T a lau en . 

Info  D rachenke lle r G am bach, Tel 06033-609  16
0 8 .1 0 .9 5 H e il ig e n h a u s . D ra ch e n fe s t a u f d e m  S e g e lflu g h a fe n  M e ie rsb erg . 

Info: D rachenclub  Fantasy, N orbert R ichter, T e l. 0208-75  54 04.
2 1 .-2 2 .1 0 .9 5 L ü n e n . 6. F a m ilie n -D ra ch e n fe s t.

2 7 .1 0 .9 5

Info: V liegerteam  Dortm und,
C h r is tia n  T re p p n e r-S c h u lth e iß , T e l. 0 2 3 1 -3 5  3 0  06.
D e r  D C D  w ird  11 J a h r e  a lt.
A n  d ie s e m  A b e n d  w ird  e se in e n  g la s k la re n  S o n n e n u n te rg a n g  g eben , 
in d e m  w ir  u n se re n  L ie b lin g sd ra ch e n  11 M e te r hoch  s te ig e n  lassen .

November
1 1 .-1 2 .1 1 .9 5 F u e r te v e n tu ra . 8 . In te rn a tio n a le s  D ra ch e n tre ffe n  in C o rra le jo , 

S o m m e rw e tte r im  N ovem be r.
Info: Edith S to lzm ann und Joach im  W oock, Te l. 030-775  53 88.

Hallo, Veranstalter und Drachenfreunde! 
Wenn Euer Drachenfest nicht in diesem 

Terminkalender steht, dann schickt ihn bitte an: 
DCD, Redaktion Hoch Hinaus, 

Postfach 35 01 27, 40443 Düsseldorf.
FAX 0211-78 09 78.



TI PO leise u n d  w iese lflink �

b e i W indstärken �

von  I  - �� � b fl, �

fü r  A n fänger und �

Fortgeschrittene

<

I

b
�c

I

I

b
�c

U LT IM O  e in  e leganter u nd

äußerst präz iser �

Le ich tw inddrachen �

< 1 - 4  b ft) m it  Trick­

flugeigenschaften

LASER e ind rucksvo ll

d u rch  aufw endiges �

8- farbiges Design,�

idea le r Show- und �

K aprio lendrachen

Wir p r ä s e n t ie r e n :  d r e i  n eue  B e is p ie le  unseres �

Designanspruchs -  l i e b e r  h übsch  als husch.

Hß.d -  w ie  i m m e r  b e i  E l l i o t - D r a c h e n  -  in  v ie le n �

spannenden F a r b k o m b in a t i o n e n .

d 0000000000000000000000000001
D a m it  je d e r  e r fa h re n  k a n n , 

%  w ie  g u te  D ra ch e n  g e b a u t  

w e rd e n ,  v e r ö f fe n t l ic h e n  

w i r  d ie  B a u a n le itu n g e n  

v o n  u n s e re n  F a v o r ite n . 

D ie  e rs te n  s in d  b e re its  

im  F a c h h a n d e l e rh ä lt l ic h .

C

U

IJAlJJJIUkilJM
MIT SCHNITTMUSTER IN ORIGINAL

U n se re n  fa r b ig e n  K a ta lo g  b e k o m m t m a n

�
CLUOT G eb rüder Wanders

Schulstraße 30 ■ 46487 W esel-Büderich �

Tel.: 02803-40 35  ■ Fax 02803-82 18�

H änd le ran fragen  w illko m m e n

f ü r  D M  3 , -  in  B r ie fm a rk e n .
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